
Dienstag den 19 fli >" Anno 1755.
Unrer Sr . König!. Majestät ln Preuffen x. rc. Unser- aller-

gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchsten ^pprodarion
und auf Dero fpcciaicn Befehl.

Wöchentliche Buiöburgifche
Vuf Dal Interesse der kommercien der CletMen , Geldrisch »» , Meuri« und Mäkcktschen,

auch umliegenden Lande! . Orten , eingerichtete
Addrefle - und 1 ntclligentz . Zettel.

Woraus ji, crstfta /
tDad - n beweg t und unbeweglichen Gütern ; u kauften und verkauften / >n»gletch«t»
was für Sachen ,u verleihen/ ,u lehnen / ;u verspielen und ru verpachten vorko»t »n»en /
verjähren / gefunden oder geflöhten worden ; sovan perfonen welch« Geld lehnen od«
aualephen wollen ; Bedienung und Arbeit suchen / oder ru vergeben baden ; Erfindungen
ui Sachen und Meinungen » neuen Büchern / Schriften und cuiiogien , auch andern neu«»

Anstalten, cb » ->c» ,-n der cn.-dit» r«n ; Verfolgung der Entwichenen und von inh .hiuon
per [orten und deren Verbrechen , von angekommenen Fremden und copuhrcui

ru Cleve / weftl und Duisburg > wöchentliche Aorn * preise und
Brod - Taxe ; auch andere dein Publica rur nützlichen

r^achnchrdienende Sachen.

Warum die Apostel ?u ihrem eigenen putzen und vortheile keine Wunders
wercke verrichten können .

$ . i . Eer die Schriften de! Neuen Testaments mit einiger Aufmercksainkeit durchklZt.
AV teil dar , dein tan nicht unbekannt seyn , daß die Slpostel im Rahmen und aufdcm

Defedl Msu tzbristi viel grosse und mancherley Wunder rur Erstaunung der Menschen verrich¬
tet b .ibi n . Die Gabe der Wunderwercke dienere ihnen an stakt der Begläubiguna ! ' Driefe .
womit gm idre göttliche Sendung gegen jedermann beweisen , und iualeich dartbuii tonten , daß
JLius von Nazareth , dessen Relchbgesandten sie waren und von welchem sie dieseMacht empsan»

gen



gen hatten , wahrer GOtt fei) . Nicht weniger hatte sie den Nutzen , den Aposteln ZbreA
Ansehen unter den Menschen zu erwerben , uno ihnen einen freien Eingang dey ftjn*Gelegenheit gab die Lehre de « Evangeliumszu » ^Heringen zu verschaffen , woben es alsdann Gelegenheit
dlgen . Überhaupt waten die Wunverwercke der Apostel wichtige Wohlthaten , wovur « »
bahr Kraiickeuud Schwache wiedcrhrrgestellet » und von der, unreinen Geistern befreiet '
werhalb die Menschen ihnen vcrpstichtel und geneigt waren ihre Predigten mit lehroĉ ^Hertzen anzuhören . Aus diesen und andern Ursachen waren ste auch von unserm g^,Erlöser mit dieser Gabe ausgerüstet worben , und hatten die Derhcissung von ihm empl
noch grössere Wercke alö er sUdst gethan hatte, zu verrichten . Zeh . - 4 . n . h „c snrst§ . ri . Diese Derheiffnng hat Gelegenheit gegeben zu glauben , als ob die Wunor» ^der Apostel uneingeschränckt gewesen wäre , so baß sie nach freien Wohlgefallen , wie , "

„Mgan was für Personen sie gewolt lich derselben hatten bedienen können. Allein die )Ler»^ ^pdes Erlöser « redet keines weges von der sürgegebenen nnemgeschränckten Freiheit u" d,pvvv cwuitio iwti ium « »vhjvo wi , wk uiiciuyviiviuuwuw U ; (feil ™*thun, sondern nur allein von der Grösse der Wimdcrwercke, welche durch ihren Dieust l»>" Mrichtet werden . Es lehret auch die Beschicht der Apostel,daß sie eine solche Macht nicht gEv '
,, ßedann sie tonten zu ihrem eignen Besten und Doriheil keine Wunverwercke verr«htcn . {d>vwuu ivium » ju Iifvvtii viyuw * feiiv vuvuijvh itiuc wutMA 'l U?Cl UC USU rw *v#"

ptfr )lMangel, so konnten sie weder bas Brod noch die andere zur Nahrung dienliche Tpen . .^ ,mehren , wie Elias und Christus gethan haben , sondern mnsten arbeiten mit ihren ^oder z» den liebreichen Beysteiiren der Gemeinde ihre Zuflucht nehmen. Aus andern
sieTeuffel auktreiden , Paulus konnte aber solchen nicht von sich verbanne » ,oh er wohltels bediente so Christus anpreiset nemlich des GebrtkS , i . Lorim. u . 7 . und j #Geschähe ein Aufiauff von ihren Verfolgern sie zu sahen , so konnten sie solche keines jsBlindheit schlagen , und unerkannd mitten durch sie himveggeheu , wie von den jSodom , und von Christo gelesen wird , sondern sic werden gefangen , der Obrigkeit »o>. ( , )und in die Gefängniß geworffen. Aus den Gefängnissen können sie sich nicht trevbegehren es auch uicht zu ibun , sondern überlassen sich lediglich der Fürsehung ihrerMeisters . Leidet Paulus Schiffbruch , so kan er nicht auf dem Meer wandeln wie
th«t , sondern muß mit Schwimmen sein Leben zu erhalte » trachten t>«$*m »p uut ^ / ^ / »vststsgss .»» |v »u *.vvv »l }M ( U )UU ( II ICUW/IWI * ' OftÄ Mi * , ajy . in . Da im Alten Testament Elias und Elisa » im Neuen Testamenteigenen Vortheile Wunverwercke verrichtet haben , jo scheinet c « fremd zu sevu , vap ^ xMsteln nicht eins gleiche Macht verliehen worden , zumahlen man deiicke» niegtr , 1 ^ rp ‘udes Gvanqrlii weit schneller von ihnen hätte können fortgesetztt werden , wann >>«

gzoit̂ .gelegentlich zu ihrem Dortheil bedienet halte» . Darm wenn ste zu ihrem lelb.id » ^ „ r.« ■
Vas Mehl wundertdätigvermehret » so hätten sie vhnnnrerbrochrn des Lehramts wa" ,vnd hätten ste sich dem Gesicht ihrer Wiedel sacher und Verfolger entzogen , so wurv ni'mehrere Länder mit dem Lichte dcS Evangelii haben erleuchten können , woran Gei»«
andere widrige Zufälle, eine nicht geringe Hindcrwß waren. Aber dem vhnecachter "> ^ zii»Weißhcit ^ Esii Christi rechtfertigen , wann er den Aposteln die Gabe Wunder »u w (Vortheil anderer ( a ) Menschen , nicht aber zu ihrem eigenen Nutzen mittheilet. . 0 p

4 . iv . Den Apostel» würde cs nicht rum Ruhm und tur Ehre gereichen wan » 1
Wnnderwercken in ihre » Beküaimernüssen dnrchqeholffm hätten. Würde wo » '

.„ ,E ,und Vertrauen auf die verheissene Vorsorge ^ Esu Christ verdienen gelodet zu w s
sie so gleich durch ein yelhanes Wunder ihrem Mangel erfüllet hätten ? und wie » J?

({dult in Creutz und manchcrle.) Gefahren , ihr Ringen und Kampfe » « egen vw - !>>- .,fälle des Sathan« , könne » auf die Probe gestellet werden , wann es ihnen srey ^ ' «aurve ^Wsich der verliehenen Macht zu bedienen , und sich mit Wnnderwercken zu bewaffne».
- -- „ - —- - """ITT.1 ) Die Befreiung Petri und Johannis Apvst. Ges. r . und ' » . 7 - ^ %des Evangelist Philippus Apvst . Ges . « . ;y . Dir Oller an Paule £ ««£ * 7 ^ w0einige andere Wunderwercke gehören nicht hieher , dann sie geschähe » »w -

staltung oder Gebeth der Apostel.» ) Mtth . io, s, Mark . iS. r ?. I « . Luc . 7. i ).



ibf Esempel a!8 Nachahmung- . würdig könne» angepriesen werben? Da das mit hertipoM
mit sich brachte , da « Vertrauen auf GOtl und seine Vorsehung zu lehren zur Geblüt anzu»
mahnen , die Wachsamkeit gegen den Salhan einzuscharffen und die Vestigkeit des Glaubens ,
so war eS höchst billig hierinncn mit ihrem Muster vorzuleuchten , damit ste sagen könnten , mit
Zustimmung ihrer Gewissens , seyd unsere i^achfolgex / sehet auf uns . Wie hätte ihnen
also Christus die Wundergabe ohne Verletzung seiner Weisheit ertheilen können sich derselben
im eiqenen Besten zu bedienen.

4 . v . ES würbe auch der guten Sache IEsu Christi zum höchsten Nachtheil gereichet , und
die gegen seine Verehrer erregte Verfolgungen weit blutiger gemacht habe» . Man setze um
diese- zu sehen den Fall , dag die Apostel sich der Obrigkeit durch ein Wunderwerk entzogen
hätten , so wie Lpetlonius von Tyanen / nach der Romanenmässigen Beschreibung des
philosirakus von diesem vorgegebenen Weltweisen , dem Gesicht de « Käufer Domitians vor
welchem er sich verantworten solle , soll entkommen sey». Keines wegcs hatte dieses der Christ»
sichen Religion zum Vorthen gereichet , dann die natürlichste Folgen, welche die Heyden dar¬
aus gezogen hätte» , wurden diese gewesen scyn , die Christliche Religion müsse nichts gute - ent»
halten , weilen deren Verkündiger sich scheueren vor der weltlichen Obrigkeit sie zu vcrantwor»
ten und sich lieber unsichtbar macheten : die Avostel seyen Zauberer und Hcrenmeistcr , welchen
keine Obrigkeit beykommcn konnte , um ihre Geheimnisse zu erforschen. Nicht gelinder

' würde
man von den andern gevrtheilet, und mit aufferster Lchärffe gegen sie als dem Staat höchst
gefährliche Menschen gewütet haben . So gleich als sie entdecket , würde man aus Furcht
sie möqtcn entkommen , sie zur Marter und Tod hingerissen haben . Die Fortpstantzung der
Christlichen Lehre würbe man für kein so grosses Wunder gehalten , sondern geurthciler
haben , es sey Nicht der inneren Würdigkeit und Güte derselben zuiuschreibcn , daß sie aufrecht
stehe , sondern denen Aposteln , welche indem sie der Obrigkeit nicht in die Hände sielen , ball»
hier bald dort neue Gemeinden pstantzcten. Wie hätten also diese Wunderwcrcke den Lauf der
Evangelii befördere » können ? wäre derselbe dadurch nicht offenbahr aufgehasten worden,

t Die Fortsetzung nächstens . ) Bnimendortf.
k . Sachen / sö « » verkauffen ausserhalb DmsbnrF.

Demnach auf Seiner König!. Majestät allergnädigsten special Befehl , daß in der Stabt
Cleve in der sogenannten Schloß - oder Huiffenschen Straffe , zwischen dem Acrift - Comtvir
einer , und der Wittibe Geselschapl Haus anderseits belegene König!. Hau- , nebst dahinter be«
findlichen Stall , um solches künftigen Ostern a . fut. ankreten zu können , dem meistbietenden
verkauffct werden soll , auch dazu Termin, den rtcn , 16 und jo Augvstj , allemahl Vormittags
um 9 Uhr , aufm Rabihaufe zu Cleve präsigiret sind ; Als wird solcher zu dem Ende hierdurch
bekant gemacht , damit diejenige , so zu Ankauffung desselben Lust haben mögten , sich in diäis
terminii einsinden und ihren Vorkheil suchen können . Die Vorwarden können bcym Königk.
Krieges , und Domainen . Cammer Secmario , HerrnBernuch vorher zu allerzeit eingeschen
werden.

Nachdem die Wittibe Henr . Campmanns zu Brenscheid und deren Sohn , ihren rmterhcr«
benden Kotten , Campmanns Gürhgen genannt , denen crediroribus , weil mir denselben güt»
sich sich nicht setzen können , nebst ihren wenigen Mobilien in Zahlung gegeben , und Koni , ce»
diret haben , gedachte crerlikore , aber darauf angehalten, daß alsolches , zu zr , Rthlr 4 ; stüb.
tariretes , zu Brenscheid , im Krichspiel Wibunfwerbe Amis Altena liegende Campmanns Frey,
Güthgen und die wenige Mobilien zu Erspabcuiig der Küsten in einem anzusetzenden Tetmino
verkauffet , die Präfereny ausgefundlget, und Lkediroriku , aus den Kaufgeldcrcn befriediget
werden mögten , mithin Terminus so wohl zum Verkauf des Güthqens und der Mobilien als
auch zu Airsfunvigllirg der Praftrentz auf Sonnabend den 9 August, , Vormittags um roiihr ,in Altena aufm Nahthause präsiqiret worden ; Al « können nicht nur Liebhabere sich alsdann
einsinden , sondern es werden auch alle , so an des abgelebten Henrichen Campmanns Verlaffün -
schafft Anspruch haben , verabladet, in diäo tetmino ihre Forderung anzngebeii , zu jiistisierren ,und wre vermeinende Praftrentz mit den Neben . Ci edltvben auszumachcn , wiedcigcn Zals zu
gewärtigen , baß denen nicht Erscheinenden, in der baranf abzusaffcnden Scnteutz , ein ewiger

Stil»



Stillschweigen auferleget werden foSe. 8!«n«um Mena am Frevgericht den n
Vigore dement , commiflion . © ie«l* '

„
De« Herrn Rentmeistern Rieven, sollen des Schulten zu Apricke -e «E
mlien . ven r Augustl a . d . Vormittag« um io uhr , aufm Rahtyau>° »-Ad inftantlam

und ästimirte Bestialren .
Iserlohn dem Meistbietenden verkauftet werden .

Es sollen in des abgestorbenen Herrn vicani Sr Ceiiatii Pottman fee! . Behausung scq.
allerhand propre und moderne Mobilien und Hau«geräth, aus Freytag den t Augum
Dor . und Nachmittags verkauftet werden ; alle Lusttragende können Daselbsten erscheine" '
ihren Dortheil suchen .

II . Cltado Credltorum ausserhalb Duisburg .

Oer Wirth , Peter Hane an der Deck nn Amt Bitlich , ist gestnnet , mit denen
verstorbenen Ehefrauen, gebornen Schappebout, hinterlaffenen erst » und zwevter Che *

{ qp
sich abzuftnden und Richtigkeit zu pflegen ; daher citiren wir auf Ansuchen erwenten A"
ne alle diejenige , so an der Nachlaffenschait besagter seiner Ehefrauen etwa- mögten *» ' ct
haben , hiemit peremtorie , daß fic innerhalb 6 Wochen * dato dieses , ihre ForverunA^
guocun ^us capirc solche herrühren , bcvm hiesigen Landgericht anzeigen , oder in
dessen gewärtigen, daß ihnen ein ewiges stillschweigen auferleget werde. Wesel im
den » 6 Julii >7it .

Wir Landrichter und Affeffores des König ! . Landgericht zu Bochum , fügen bievur«
mann iu wissen , wasmaffen ad inrtantiam der Eheleuten Predigern Olckerhof im Wg #
Die verwiltidte Freyfrau von Loe , « Uimatto -r ckittadio des der letzter » zuständigen
>'hvf zu Hundham , erkannt gewesen , und denn ged . Hof m ultimo dittraetiom » teIlr „ 0 %
Dem Herrn Hossiscal und Advocato otälnaiic. Delhacke aUodial . frey als meistbieten"
kauft worden ; da nun derselbe dieser Eigenschaft halber gerne gesichert seyn mögte »
Ldidale, geheteni Als werden in Kraft gegenwärtigen piodamatir . wovon eine»
tzastrop und Hattingen affiqiret worden , alle und jede , so an vorgem . verkauften -re«
Hof »u Hundhamm einige Aitsprache wieder die allooial . freye Qualität zu formt *’*" hilE
get zu seyn vermeinen mögten , hiedurch - dietalüer cinret und adgelaben » daß sie » “*

^
y Wochen ihre vermeintliche Derechtsame bey hiesigem Königl . Landgericht gehörig el#
Vordringen , die documcnta zur juiiiffcatiot» derselben in originaii probuciren , gull 'jf.rt
gen , daß nach Derfliessung dieser Frist , die nicht erschienene präeludiret , von diesem ,nach Derfliessung v'.e,er Friik , ote nicht erschienene präeludiret , von weif « -

„«nur
gewiesen , und deshalb niemand weiter gehöret werden solle. Bochum im König ! , .
Landgericht den 17 Iunii 17er . u(fl f )!

Demnach über da« Vermögen der Eheleute Meinhard hieselbst concutfus Credit«» &P
standen , und der Herr Doäar von Oven al « cuutor angeordnet worden , welcher bev " '^ ,ol - '

standen , daß Credirores edidaiuti vorgeladen werden mögten : Als laden wir alle t- '
die an dem Meinhardschen Vermögen Ansprach zu haben vermeinen , Kraft diese « pT°

ru<ri f0:-
wovon ein « hier , da « andre zn Lauten und bat dritte in Rheinberg angeschlagen n>"

percmptorie , daß sie i dato innerhalb 9 Wochen , wovon 3 für den ersten , ; für , .velbäl „t
und , für den dritten Termin zu rechnen , ihre Forderungen wie sie dieselbe mit unl-u E
rwumenti , oder auf andere rechtliche Weise zirvertificiren vermögen, auf den , 0

. , vorm hiesigen König ! . Landgericht anzeigen , die juttikicatona in otigin »u k>'
, ***' .((

*“ ,T.* «W. « . imäah k/tlkai « mit hdHtftl P akitAriWu ^ «ihK / a_ j ». _ _ ^ \ nrAtOCO ^ . ^Iber mit denen Debitonbus und sieben* Creditoren ad
ig pflegen , und in deren Entstehung rechtliche ErkantUiV u A,
rirs«.TK. Urteil nemnrten . mit WKl .n »# . » . .« i« . ^ (ter. lOU * "

Documentis oder auf andere rechtliche Weise zirvertisieiren vermögen , auf den
a . c . , vorm hiesigen Köni : j"‘ . -
ihrer Forderungen halber
ren , gütliche Handlung ps . . . . . . . , . . . . . vlv . llM ; v . . . ,
der abi 'ifaffenden prioritse» - Urteil gewarten , mit Ablauf diese« tetmini aber, sollen » „
schloffen geachtet , und diejenige , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet , oder »

^ , n «
,,

gleich geschehen , sich doch in termino nicht gestehet » und ihre Forderungen
weiter damit gehöret , von dem Vermögen abgewiesen und ihnen ein ewige« ®tl « „ in , 7 ^ '

erleget werden , wornach sie sich zu achten haben . Wesel im Landgericht den 9
. I . v. Stockum. Siegfried , »-



Anhang
Nu*», xxx . Dienstag den ,755.

Zu den: Dmsbmgtschen Addreflc- Utlt ) InreNixentL- Zettel.
'

- -
1 U N

~
G T l FTc ATION,

' '

Ob jrpartt Maf,ifira*u ! jil Vbeurs , bereit « verschiedentlich durch den öffentlichen Kirchenrvif
denen Erben und Eignern tcren am Viehcstecg veiegenen , so genannten Lehmann « und va»
Dams , auch Schollen . Ländcrcnen , wohl ernstlich hat bedeuten lassen , die darab schuldige Bür.
ger - ^ehcnvgelder und Ferensti stener abzusühren , unter Bedrohung , daß widrigenfal« diese
Länvereyen für den Casse» . Restant , vcrkaussek werden sollen ; die Eignere aber bi« htchin sich
nicht gemeldet , vte ' weuiger dan den stlüSstand mr Cammerev - Ca sie abgcfübrct haben ; Alt
wird dem rusiico hiedurch betank gemach: , baß nnnmehro obgcbachrb Landerehen , um dic Cä«.
Niere» - Casse daraus zu befl ieb : . e r , k-,l« wehrender Zeit der Rüastand mcht adgesührct werde«
mügte , ans den » - Augusti , Vorm . Äiocha 9 , dem meistbietenden aus dem Ltablhaust publice
vu kaust werden sollen , und worden >oda,u> euch zugieich die Eignere dieser kär.berehur, hiedurG
» d vldeudum dillrsbi . perablrdet Meurs den I « Inlii l ? ss .

I V . tz- acprn / so - r> verkaufte» aufterdall) Ddtvburg.
Znm Behuf des Gompcikschrn u .rcu . fus zu eicoc , füll das in der BauerschastWittenhorstF

Sonsselr scher/uNikiietia» gelegene Baurenguth , der Barnciikämpcr genannt , zum zten un»
letzten mal , dem meistbietenden bei) brennender Kertze, Vigore Ckmcntiffiir.* Commiflionfs »’
ausges yct werben ; wer also ein mehrerer dafür ru lieitiren willen« , muß sich zu Ree « aufdet
Terichtsstnbe, auf den - ten 'August ! , Vormittags um ro bthr melden.

Ad inttantiam der Herrn R .Ev .' rwandlcn Lohmryer , sollen einige von der Dr .
' ti

'ben dek
Herrn Lieutenants Hauer,-reeutirte in b astimiete Mobilien , denen Meistbietenden gerichtlich
verkanffetwerben. Welche dam Lnst .had n , können sich am ; r diese « , um io ubr , alh .e cot
Rahthause einsinden und ihren Nutze» suchen . Signal , Cleve im Landgericht den 19 July 177 ^

Tcthmann . Tchuirmann . ^ouli .
Nachdem den geschehener 'Reparation und Verbesserung der Kirchen zu Rinder» Amts Cle¬

ve , gutgefirnven , eine daselbst sich befindende alte Mauer , 40 Fuß lang und 10 F, . ß hoch, be-
siehenv an « so genannten Luffstcinen, dem Meistbietenden öffentlich zu verkanffni , und Ter-
mrnus aus den 7 Augusti c . » an des Küster « Henrich Sieber« Behausung daselbst , um j Uhr
aniusetzcii. Al « wird solche« denen Liebhabercn hiemit bekant gemachet , um sich alsdan daselbft '
^ inziisinden. Cleve den 17 Iuly 175V .

Ad infUntiam Curatoris
*
De« Moritz Groitschen Vermögen« , Herrn Advocrü Münster , sos«

len nachstehende «flimirte immcbilair Stücke in drehen legalen lcrwinirden « Auki sti . r Octob.
rmd r8 Rvoembri« , ailemahl Vorm . , bevm König ! . Landgericht zu Unna , publice (üitrahir«»
werden , als : O Das hicstlbst auf der Diehstraffe gelegene Haus, samt der darin befindlichen
höltzernen Braugereibschast, astimiret zu 4 > z Rthlr 14 stüb. 10 und eine halbe dent. r ) Der
dazu gehörige cingemauerte Braukessel , tariret zu Rthlr. ; ) Ein Malkerse Lande« am
Langscheder Wege cum onere Canon» annui von l Rthlr 7 und ein galten ft . , ju j6 Rthlr.
4 ) Dreh Scheffelst Lande« am Reekcrding« Wege cum onere von 6 Scheffelst dupiici » , zu 47
Rthlr. ; ) Zwei) Scheffelst an Stabie« , Sitzgen cum or-cre eine« ans ein Scheffelst haften»
den Canon » von r, Scheffel , dvpli . da « andere aber ist frey , ästimirct zu Rthlr ; Lusttra «
gende können sich also in besagten rerminis einsinden , die ausgcnommcne Tare und Verkauf«»
Vorwarden einstben , und in letzte ! m tei-minu die meistbietende den Zuscl lag gewärtigen.

Nachdem inttamiam der Erbgenahmen von Condom » wider die Ehefrau Huffelmann« ,
zur Verkanffung de« Heydekamps und anderthalb Morgen Heugewachr an der Dnvenstraffen,
annoch nähere termfr. i diitraÄionis ans den ; Illktii und rr. Septcmbri « , sedesu » hl Vorniit»
tags um , 0 tlhr , an hiesigem Königl Landgericht prafigirct ; Al« wird solches zu den, Ende
hiedurch bekant gemacht , damit diejenige , so etwa Lust tragen mögten , sotbane pcnwcn ' ki, an
sich zu sauffe» , lg diäis terminis sich einsinden und ihren Vorthktl suchen können , bttgleich

ater



-der wird die Wittibe Wortmamr- / modo Ehefrau Huffclinann - ad videndumweniger alle diejenige / welche an gedachten Stucken ex ijuacumjue capite cS auch
Ansprach ju Kaden vermeinen msgten , hiedurch ifb pceca prxciuii adgeladcn , um ilH'e
rung in Zeit von 9 Wochen , wovon 1 für den ersten, ; für den andern , und ; für den vr» ,«nd endlichen Termin in rechnen / mittelst produeiion ihrer Dokumenten/ anziigcdeii und z«
Wciren. Hamm im Landgericht den - o Oiprit r 7 < * . jDie Erben de- verstorbenen Anton Thomas zu Iserlohn , sind Vorhaben- / ihrin der Stadt Iserlohn aufm Schützenhofe daselbst gelegen , dem meistbietenden , in eine r̂> >-" ^sich beliebten rermino den r8 Iulii ^ Bormittag- um io Uhr aufm Rahthause dascion »»erkauffen / und können sich alidenn Liebbabere eiiifinden und kabey ihren Vorthcil suchendAd inkamiam Ioh . Died Quincke / soll de- And . Hcrm . Eickelbergs Haider Mörgel̂ t^dem meistbietenden in denen dâ prü̂»ben der Albccke Iserlohnscher Feldmarck gelegen, . . .ren Terminii al- den II Iulii / ii Scptembris und 14 Novembri- a . r . / astemahl Dorinlu'L,«m io Udr / zu Rahthause verkauffet werden . Wornach sich Liedhabere zu achten haben . J 1

ilohn den lo Iulij >7ss .
tbjP.Vigore decreti füllen in ufum Creditorum de gereede Goederen van Arnold bessclw »" ' .»en t Dorp Vierden , op den 4 Augulti a . c. , aen de meeflbiedende opentlyck verkochtden ; ’t welck hlermede tot jedermanswetenfchap gebragt word , <{f.Uit krachte Commiffie van Eecu ie , verleent a n de Weduwe Albert Simes » ende ^’dere Crediteuren , füllen op den 31 July a . c , acn het Sevelen ,

’ s morgens ten - umcn '
kocht worden de goedern van l’ aulus Smlrraani voor vcrachrerde Schattingen ende »n
jerfoneele Schulden .

[WfIjDie dritte und letzte Zkertze soll über die unter der Bauerschai 't HalderloKe ohnkveitgelegene zwey Aüther , der Horstkämpcr , so zu , 00 Rthlr und Ganscrt , so zu rs -> Ntb>rals frey und unbeschwerte allodial Erdgülher, vigore dement , eommiwonisangezündct inWer zu ein und ander Lust hat , wolle sich auf den 7 Aug . , zu Rees aufm Rahthause , ■"mh.um >2 Uhr, melden , die Vorwarden nebst Ta » « ons ? roroc . können vorhero eingesehenweDer Herr Schcffcn von Dülmen zu Embrfch ist vornehmen- , Montag - den aHaut seiner verstorbenen Frau Schwester Wittiben von der Poitzen , allerhand Hau- wvo» ^wie sie Nahmen haben mögen , den Meistbietenden öffentlich zu vertauffen ;können sich zur bestimten Zeit beliebigst eiusinden. , , jgiAuch ist gedachter Herr Schcffen von Vulmen oesinnct , einige Stück LommcrsruchlsZkellischen Felde gelegen , bey dem Fehrhaus am alten Rhein , den Meistbietenden zu nrruu ,wovon der eigentliche Tag durch den -kirchenruf betaut gemacht werden soll ; Lusitragcnoe
sich indessen bey dem Colo,10 Laureutz Heisterman , melden , welcher solches anweisto,Den z > Juli) , soll ein Hau- mit einer Scheune , dev » ft Ivhan Arentze» imde- Nachmittags um ; Uhr zu Calcar angehangen , und aut der Hand verkauffet werden-
Noch solle da« Zehenv fkorn , vom Onschcn Hof , um selbige Zeit , bey Mit Arentzen „bangen und verkauffet werden ; die dazu Lust haben , können sich in Termino melden u »o

Vorthcil suchen , Calcar den rz Iulv 17er . a/rckAd indaniiam bet Herrn G . hdmlen Rath ? von Forell und Stenow als Dormunoer ^Raabischen Binder , ist am 18 Iunii curr . . reniu, termmus djlir .Sior is bc - dem ^ „elivon Laar zuständigen , im Amte Beeck und zwarn in der Banerschaft Laar känntlia) ^ MirHause- , welcher aus 170 Rthlr gl stüber üstiwiret , abgebaltenund IN selbigem dir z» ' ^ cinkildarauf gebolten worden ; vorwaltenven Umständen nach aber resolvirct ist »
4te » termtnum düiradionis und zwarn aufm t ; Augusti c r . , Vorm , um 10 Uhr , mefedi'abzudalten ; weshalb solche- zu jedermanns Wissenschafthiemit bekant gemacht, dam»
so dazu Lust baden, sich aisdenn einfindcn können. Dinsl . im Lanvg. den 17 Iulii 175 s -

Oemnach » d inftantiam de« Daniel Ausmordt zum Hamm , dikrad«!o einiger bcr
Cam earii Arnold AufmordtzugehörigenGrundstücken , als : 1 ) Eines gm Wesienrn"
dem Ziegeloftn belesenen halben Gartens , so auf 50 Rtblr. r ) Einte halben Morm>
Sude» am Kocksupen , s» auf io <j Rthlr / und denn r ) Der vor dem Wesienthor an ug (ne

nen



gelegene halbe Kode Kämp , in dreh Kuhweyden bestehend , so <iuf r<r Rthlr 30 siüber cMch
astimiret , erkannt, und nunmehro dem meistbietcildcn verkauft werden sotten , auch dazuLermi-
m legales aufden 17 Julit , 1 r Septembrisunb 6 Nvvcinbris, allcmahl Vormittags » in lollhr,
am Königlichen Landgericht hieselbst präfigiret : Als wird solches zu dem Ende hiedurch bckant
aemachet , damit diejenige , so etwa zu Anerkauffung sorhancr Pertinenticn Lust tragen mögten ,
sich in diftis tcrmini« einfinden und ihren Borlheil suchen können . Zugleich aber werden alle
diejenige , welche an gedachten Stucken , ex quocunquc capite es auch sey , einigen Anspruch zu
machen befugt , hiedurch fab poena pracluii abgeladen , um ihre Forderung in Zut von r- A ' ochen ,
wovon ; für den ersten , 3 für den andern und 3 für den letzten und endlichen Termin zu rech ,
neu , mittelst produftion der documenten ad Aa » behörenv ein . und auszuführen .v . Sachen / so verkauft ausierbalb Duisburg.

Da nunmehroder Onderbergsche modo Jacobsche halbe Garten , durch der Linder Vormund
Johann Bongers , Kym Landgericht, verkauss« worden , der Ankäusser aber gerne gesichert scyn
will ; Als werben alle , so auf gemelten halben Garten ein dingliches Recht haben , Kraft dieses
ritiret , um binnen 6 Wochen a dato hujus . mit ihren Forderungen und Just,ficakio»nt vor
Gerichte »» erscheinen, da ln Ausbleibungsfalldieselbe mit einem ewigen fiillschweigen bffeget
werden sollen . Wesel im Landgericht den , ü Julii , ? ss

Cs hat der Bürger Casp. Herm . Teves , von der Wittibe A . M . Luicken» geboürne Klönne ,
ihre 3 Stadtsgarten , an der Haar gelegen , erblich angekaust ; wer eine rechtliche prscicvUon dar .
an hat , muß sich binnen 4 Wochen , a dato dieses , melden , sonsten das Kauspretium abgeführct
werden wird.

Nachdem das Caüische Haus m Wesel in der so genannten Brackesteeg gelegen , gerichtlich
verkauffet ; so- werden alle diejenige , so an gedachtem Hause bin reales Recht haben , hiedurch
abgeladen , um binnen 6 Wochen ihr etwa habendes Reckt vorm König ! . Landgericht ,u deduci .
ren , da sonsten decretum piaciufivum gegeben und jedcrmänntglich ein ewiges stillschweli .cn
auferleget werden solle . Wefel im Landgericht den , 6 Julii , 75 ; .

Cs haben die Herrn Joh . Bölling und Caspar Luchemever , das ihnen zugehörige Stück
Landes , im Dornicher Feld gelegen , de eordrwerckrr genannt , an die Wittibe Severins ver.
kauft . Wer daran Prätension zu haben vermeinet , muß sich binnen benannter Zeit bc» Ankäuf.
fern oder Herrn Advocaten Pollman melden , weilen nach Verlauf solcher Frist , bas Land auf
der Käufferen Nahmen geseyek werden soll.

Der Stabti . khirurgus in Embrich , Herr Haag , hat von denen Eheleuten Wollaerdt« zu
Middelburg , ein Haus in Embrich, auf dem grosien Marckt , oder so genannten Geest , zwischen
dem Herrn Scheffen de Beiier und Herrn Moerbecks Haus gelegen , aus srever Hand gekauft .
Solte ein der anderer daran Forderung haben , der wolle sich innerhalb 6 Wochen , fab pan »
perpstui filentii gehörig melden.

Der Schuster Georg Ulmecke in Soest , hat an seinen Lohn Andreas Ernst Ulmeke , sein im
Grendwege, nächst de- Kaufhandlern Dunkern uud Mstr BrumbergSHäusern stehende« Wohn»
hau- , nebst der dazu gehörigen Scheune, Kraut . und Baumgarten , woraus jährlich 1 * Sti'i»
der an St. Georgii Kirche in Soest gehen , wie auch einen Mannes ' Stand und einer Frauen»
Banck in Sr . Tt?om * Kirchen und fünf Begräbnüssen aus dasigem Kirchhofe , verkauffet : wes .
halb alle so ex quocunque capite an diesem Hause und Pertinentien etwas zu fordern haben , ab »
geladen werden , sich mit ihren Ansprüchen fub poe» a perpetui dient » , bcv dem König ! . Gericht
tu Soest innerhalb 4 Wochen , ä dato pubikatiows , zu melde».

Nachdem der Kaiisnänbler Julius Dröllner in Soest , mit Tode abgegangen , und dessen
LohJohann Christoph Dtöllner das väterliche Wohnhaus , so wie dasselbe bcym Marckte in
Soest zwischen des Buchbiiimrs Vogt « und des Urtcrofficieis Leo,ihardk Hausern gelegen ,
nebst dem daran stossenden Brauhause , Scheune , Kirchenbäncken und Degräbniffett , so wie
solches der seelige Julius Dröllner bewohnet , von seinen Brüdern und Schwestern erblich an

. sich gebracht ; so werben alle und jede , welche an diesem Hause und Pertinentien etwa eine recht«
! «che Ansprache cx qu ’ .cunqu - capitc haben mögten , hiedurch abgeladen , um sich Mit ihren
; Anforderungen innerhalb 4 Wochen , a dato pum.catjovi, , bey dem König ! . Stadtgericht in
! Loest , zu melden , wredrigensalls venenjelben , eKuxo trimm « , eineww^ si -stschweigen auf.
1 «rleget werden soll. Die



Die Eheleuten Jacoben Cox zu Clebe, kckkcn ihr daselksten in bek HosstraI , ei - ^
Herrn Notemans und ander Seit- der Wittiben (£« fe*»8 Erb , gelegenes Haus , an - frt
Dvctvr Fischer aus der Hand frevwillig verkauffet , und sollm d« e Kaufgelder eM" ^
ausgezahlet werden ; man jemand dawieder etwas einzuwenden oder gegründete Avroe.«
den möqle , wolle sich bei) Zeiten melden. ... i^ lcu » ^

Der Kaufman ^ ot) . Herman Schmoll, hat seinen Dauren Hof hinter
Amte Löckam gelegen , Naberman genannt , frevwillig au» der Hand an den Kaufman ' ^
iob . Peter LüpS verkauft g wer daran einiget Recht ober Anspruch ru haben veime' ,«
kan sich dey dem Anläuffer Herrn Lüp, in Wesel melden , Gestalten die Äaufpfcnmnge »
diese » über z Wochen ausgrzahlet , und hernacher kein Gehör weiter gegeben werden iv -

vi . Sachen / so ;u vervmgen ausserhalb Duisburg .
Magistrat,, » der Stadt Wesel ist Vorhaben« , die Reparation de « Mathenajcven ^

imgleicheii des Werckmeisterhanset und stcinere Brücke an der Jfful , dem Wenigstsv, ^
anznverdinaen ; wer dazu Lust hat , kan sich bei, ) > Iuly uud 7 August, , des morgen
10 aufm Rahthause daselbst einst,iveu und leinen Vvrtheil suchen .

VII . Gelder / so ?u rerlcyhcn ausser!>alb Duisburg .
Einige znm Tit . Wortmannschen eonenrs c Dubkl gehörige Gelder sollen gegen

Sicherst it zinsbastr ausgethan werden ; diejenige , so solcher benötiget , können sich vev'
,or odqedachten eoncu su, . Herrn Advoc . Hammerschmit im Hamm , melden . , r „ nea &

Dey einer sichere» siunlaiion i .i Wesel hegen einige hundert Rthlr rentloß und
gen 4 (lento und Destellunq Hi) pothequen - S,dmings . massiger Versicherung "

s,,pe k̂

werden : Soite jemand solche Gelder auf vorbeschricbencWeise negotiircn wollen , vn , ^
sich beo dem Herrn Rentmeister Peter Strickeling in Wesel angebcn , und davon
richt vernehmen .

VIII . Don v,c,mcm Schul - Dienst.
Da die Eoangelich - Resormirte Schulmeisters - und Organisten. Stelle

< ant , so könnender oder diejenige , welche dazu im Lesen , Schreiben , Rechnen , öffLol 1®
und in der LateinischenSprache die nötige tzapacilät besitzen , bei) einem Cstristl .
sistiren , oder bc » den Herrn Richtern loci , melden ^ wannehr von dem hinreichend'
wem und sonsten alle Rachweisung gegeben werden solle. ,

VIII . Perfol) ,, / dessen Dienst verlanget wird in Duisburg. r :
Es verlangt ein sicherer Herr einen Burschen , Reformirt . oder Lutherischer "*

,« Mt , i»*!
mit Pferden umgehen und zugleich lesen auch etwas schreiben kan ; wer nun hiezu W 1"pp *
sich deym Adbres . komtoir meldui u d nähere Anweisung erhalten / da er van
in Diensten freiten kan. .

ix . rintio Crcditorum ausserhalb Duisburg«
Demnach Der Kanfständler Jost . Steph. Flecke , nach vor einigen Tagen errbiö*^! oH1^

seiner Ehefrauen , persöhnlich angezeiget , daß er wegen viel erlittenen Schaden U" L g
len Debenten , wel he er in seinem a <3 » übergebenen Ha ?u bonorum specistciret ,
der Nahrung gekommen

mmini ’tiiui ii . iu iiuuuiuiii , pnn >». " . . . . . ..
und ,t « nn er von seinen Creditorcn zur Zahlung anged»'^

yJ ^ , v . . . . jener Balance , aus seinem jetzigen Vermögen völlia i» on ^
nicht im Stande seyn würde ; bahero solchcrhalb sich »a cessouem donorum vlieku^ ,

klreäiroruin gebeten , welchem perllo auch per äecrelum vom > bn#lt8 , 1»

•je»

iinnem
01W werden
affigiret

Lreoitoruin geoeien , rotuoem pemo aucn per aecreium vom i
den in Kraft gegenwärtigen proclrmarir . wovon eines hier und das EA .pjtere* sjj
, sämtliche an des gem . Flecken oder deffm Vermögen Anspruch habende , Di'L

geladen , um sich lliro r Inlii binnen ) Monaten und zwar » längstens ven . J
cpcr ll‘ £»

Suchen» halber zu erklären , eventnaliter ihre habende Forderungen ZN liqmrnreu , ^
wartigen , daß auf geschehene« Auffenbleiben mit denen erscheinenden Credttoren w ' ^
handelt und ohne ans die abwesende zu rcflect:ren , der Ordnung gemäß verfuge,,
Liquidation verfahren werden solle. Iserlohn den i Iulii 1775 . . * j&48 i‘ IV’

< us
.
’
_ _

Diese Inrelugomr - Zettul sind ZN bekommen im Köniäl. Aädre, - compiou . i
und bey allen König ! . Post . Aemtern , das Stuck für i und 1 viertel ^
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